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K. k. 11riY. Graz-Köflacher Eisenbahn- null ßerµ:ban-(1esellschaft. 
orden~~ic~er ~m 6. Mai 1891 in Wien sta.ttgeha.bten XXXVI. 
Graz K .. 11 en eneralversa.mrulung der Actionäre <ler k. k. priv. 

·- o ache E" b 1 Bericht d r isen am- und Bergbau-Gesellschaft constatirt der 
schaftl" h es Veri~altungsrathe9, dass in allen Zweigen <ler gesell
immer~~ enb Be~ri~be ungeachtet <ler sechsfach gesteigerten Lasten 
Conjun ~ defri~digende Resultate er.i:ielt wur<len. Die günstige 
Tbätig~e~; des l\0hlengeschäftes im Berichtsjahre und die lebhaftere 
bezügli h d er d~e Untern~hmung beeinflussenden Industrien haben 
in Kra~t er Eisenbahn~mna.hmen trotz der mit 1. Jänner 1890 
der bi l~t:etenen Tarifreduction bei gleichzeitiger Regulirung 
ergebn"s a In bestehenden Refaction zu einem erhöhten End-

U iss geführt. 

unter ;:er Aufforderung des k. k. Handelsministeriums wurde 
Begünsttnspruchnahme der üher den Gepäcksverkehr zugesicherten 
führt B ~~-ng~n der Personen-Zonentarif mit 1. J'IIai !. J. einge
nach · E ~tu.glich der Verlängerung der Linie Lieb o c h- W i e s 
Vorconc: .1swa1 d wurde über Wunsch der Interessenten eine 
Inangriffssi~n erworben und das Ilauproject ausgearbeitet.; die 
resultat na ~e des Baues selbst ist noch von den Verhandlungs
Gemein;n E1?1~ dem Lande Steiermark , dem Bezirke und der 
Gesellsch:ft ibis"'.ald_ • sowie der Oesterreichisch-Alpinen J'IIontan
erklärt h t ahhangig. Nachdem sich das Land Steiermark bereit 
das Eis \• ~uf G:und de~ steiermärkischen Localeisenbahngesetzes 
bringen en a nproJect W 1ese1 s d o r f-Stainz zur Ausführung zu 
günstigu'n wur~en zur Förderung dieses Projectes namhafte Il'.'"" 
Und in B gen lil Form von Frachtnachlässen während der Bauzeit 
Preding • .;,~ug auf den Anschluss an die gesellschaftliche Station 

N ieseldorf gewährt 
Röt1ac1~~: RAn_kauf von G~ubenmaassen und Freischürfen im 
Vermehrt e~ier ist der gesellschaftliche Kohlenbesitz bedeutend 
besitz au ~o~ en, I_n Folge v?n Neuaufschlüssen wurde der Maassen
Verleihu c im Wieser Revier, und zwar durch berghehördliche 
Der stei ng ~on 8 Doppelma.assen und 4 Ueberschaaren, vergrössert. 
inbetrieb~e~ e Consu~ an Wieser Kohle veranlasste die Wieder
der L . te zung des Wenzel-Schachtes in Brunn behufs Erhöhung 

eis ungsfabigkeit. 
In R· k. . . 

schicht . uc s~cht auf ~1e Emführung der achtstündigen Arbeit-
steUun im Wieser Revier ab 1. Jänner 1892 wurde wegen Her
auch ~e;:n Arbeiterwohnungen sowohl in Brunn-Schönegg, als 
Wendigkeit ~.teyr.egger ~er_g~au Vors?rge getroffen. Die Noth
schaftlich ' ur die Continu1tat der Leistungsfähigkeit der gesell
in den let e~ Werke rechtzeitig Vorsorge zu treffen veranlasste 
auch di" z n Jahren die Ansammlung von Reserven ~orzunehmen · 
b esmal w d d" h .. . . ' alten an de er en .. 1es eznghche Anträge gestellt. Bei Fest-
Ansdruck n Grundsatzen der Verwaltun11: , ist der Hoffnung 
Unternehm zu geben, das~ e~ auch in Zukunft gelingen wird, die 
Prosperit""tung trotz Schw1er1gkeiten mannigfacher Art in dauernder 

a zu erhalten B . 
h er g bau A K ·· fl 

at im ab 1 · 0 ach er Revier. Der Freischurfbesitz 
schttrfen thg~ aufenen Jahre theils durch Anmeldung von Frei
Ziffert slch eils. durch Ankauf eine Vermehrung erhalten und be
Der Besitz a:it Sc!iluss des Jahres 1890 auf 206 Freischärfe. 
Werbung von verliehenen Grubenmaassen wurde durch die Er
werth erhöht 39 Grubenmaassen und 13 Ueberschaaren nennens
mit 76 Uehers :nd betr:ng. mit Schluss 1890: 241 Grubenmaas~en 

r. aaren mit einer verliehenen Fläche von 116513371119• 

Notizen. 
N Abtenfverr h i 

r. 52664 des : ren -~ schwimmenden Sebirge. D. R. P. 
.Man stösst im St· H. p 0 t s c h, Magdeburg. (Zusatz zu 25 015.) 
~urch diese kal~ec~enstosse .verrobrte Bohrlöcher vor und leitet 

ann schachtet auge • h1s das ganze Gebirge vereist ist; 
Streckenth -1 man letzteres aus und baut den so gewonnenen 
t e1 aus wo h d 8 osse wiederholt' . ~ac as Verfahren an dem neuen Strecken-

wir · (Ztschrft. d. Ver. d. Ing. 1890, 962.) 
L . „Alnmtnous-Met l" . N. 
f egi!ung, welche d"e a ist _der Name einer neuen patentirten 
abnksmässig h 1 "Stan-Alumm-Metal-Company" in Canton Ohio 

erstellt. Dieselbe soll sich vozüglich als
1 

Ein~ 

Der Betrieb der Werke hat wiederholt Störungen durch 
Grubenhrändc erfahren. welche die Betriebskosten fühlbar heein
flussten. ln Folge grö8;;erer Nachfrage bat die Production im 
Bericht~jahr gee:en das Jahr 1889 um 251) 0/lj q zugenommen. 
Der Grubenhesitz betrug mit Jahresschluss 3.'55 111 29 a ).') 111~. 
Die Production der einzelnen Werke un<l die Zahl der dahei hc
schäftigten Arbeiter lietr,.g: 

Kohlenwerke 
Arbeiterzahl 

Stückkohle (66.9",'0 ) Klein
kohle (19.7° ") Gries und 

Schutt (8,7° 0 l 

.Josefs-Schacht . . 
Victor-Schacht . . 
Ferdinand-, '.\Ioriz-

)I. 

8li 
9::3 

w. 
9 

1890 gegen 188g 
'1 338 lu9 8 247 
~ ::159 921 + 73 aoo 

und Victoria-Schacht 180 12 788 037 + 107 905 
Hocheggerbau . ti4 1 „ 3(15 417 440 
Dittlerbau . l.J3 29 809 349 8 499 
Pichling . 27 5 132 372 + 29 598 
Obertlorf . . 139 3 ~ l.i21 715 + 9 972 

Summa . 732 59 'J 3 344 920 + 220 586 
B. Wiese r Revier. Der Freischurf Reutz hat sich durch 

A11meldung von neuen Freischürfen erhöht und umfasste mit 
Schluss des Jahres 71 Freischürfe. Der Bergwerksbesitz wurde 
durch die Neuverleihung von lli Grubenmaassen und 4 Ueber
schaaren vermehrt und beträgt mit Jahresschluss 228 Gruben
ma.assen mit 32 Ueherschaaren mit einer verliehenen Fläche von 
10 ti755001112 • Der Betrieb der Werke war Lias Jahr hindurch 
ein regelmässiger und die Production eine gesteigerte. Zum Zwecke 
der grösseren Leistungsfähigkeit wurde der Wenzel-Schacht neu 
reconstruirt und für eine grösscre Leistung eingerichtet. Der 
Grundbesitz ist gegen das Vorjal1r unverändert geblieben und 
beträgt 95 lw 76 a 63 111 2• Die Production hetrug: 

Stück- (22,3), :\litte!- (lö,3) Würfel
Arheiterzahl (16,2), Fürder- (12,6), Grabgries

)1. w. 
(15,l), Feingries- (6,0). Schiefer

(3,l), Staubkohle {8,3°1
0 ) 

1 t-90 gegen 1889 
Brunn-Schönegg 574 6:3 '1 1183 621' + 85 7-Hl 
Ste)'1'egg. . . . 249 31 " tiu4 9lli + 117 028 

Summa . 823 94 q 1 788 544 + 202 777 
Der Verlust- und Gewinn-Conto weist einen Betriehsüber

echuss von fl ti27 569,85 aus, an welchen die Kohlenwerke mit 
fl 76 750,83 , und zwar das Kößacher Revier mit fl 14 910,41. 
das Wieser Revier mit fl 61 840,42 participirte. Die Kalkwerke 
in Köllach hrach1.„n 11 9244,46. Die Generalversammlung beschloss 
von dem obigen Reingewinne von tl 6~7 569,86 zu verwenden 
11 5000 zur Amprtisation von 25 Stück Actien a fl 200 Nom., 
sodann zur Vertheilung einer 5° 0igen Dividende auf 36 640 circu
lirende Actien 11 366 400, zur Dotirung des Reservefonds lO°lo= 
11 25 616,99, zur Dotirung des Contos: Dispositionsfond und 
Reserve für neue Werkanlagen 11 20 000. Von dem noch über
bleiben<len Ueberschuss von 11210552 87 werden 10° 0 =fi21055,29 
dem Verwaltungsrathe und fl 9474,88 der Direction als Tantieme 
bewilligt. Ferner wird eine Superdividende von 4°1o = fi 147 436 
vertheilt und der Rest von fl 69 322,31 auf neue Rechnung vor-
getragen. W. 

deckungsmaterial und überhaupt als Ersatz für Kupfer, Zinkblech 
und Weissblech vorzüglich eignen. Als besonderer Vorzug wird 
hervorgehoben, dass die neue patentirte Legirung nicht so leicht 
corrodirt und da.her keinen Anstrich zum Schutz erfordert; dabei 
ist der Preis <les Metalles nicht höher, als der des Weissbleches. 
Die Gesellschaft stellt auch reines Aluminium 

1 
so wie Legirungen 

von Aluminium und Silber her. M. E. 
Entdeckung von Asbest In Nen-SHd· Wales. Staatsgeo

loge C. S. W i 1 k i n so n hat von J. R. Ed war d s in Brocken
hill mehrere Asbest-Proben erhalten, welche zu Red-hill bei 
Brocken-hill entdeckt wurden. Der Asbest stammt aus einem 
21 ·., bis 3 1 mächtigen Gange, 10' unter der Oberfläche. Einige 
PrÖben enthalten 13" lange, seidenartige, biegsame Fasern. 
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